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Ol - enburgische Blatter.

31 . Dienstag , den 23. August 1836.

Beytrag zur Münzgeschichte der Herrschaft Jever.
( Mit einem Steindruck .)

Münzen der Häuptlinge.

Schon vor der Zelt der Häuptlinge
von Jever , Rustringen , Oestringen und
Wangerland war der damalige Flecken
Jever eine Münzstätte , wie ich in mei¬
nen unter der Presse befindlichen „ Bey-
trägen zur Geschichte der Stadt
Jever," auf welche ich daher mich der
Kürze halber hier beziehe , nachgewiesen
habe . Eine Münze aber aus jenem Zeit-
raum ist mir bis jetzt nicht zu Gesichte
gekommen , auch habe ich keine abgebildet
oder beschrieben gefunden , welche demsel¬
ben angehören konnte , es möchte denn
die dahin gehören , welche auf dem an¬
liegenden Steindrucke mit No . 8 . be¬
zeichnet iss, und sich im Besitz des Hrn.
Schellhaß in Bremen befindet . Sie
ist unter den im I . 1826 . zu Fischerhude
gefundenen Z600 Stück Münzen , welche
sämmtlich dem ersten Viertel des 15.
Jahrhunderts angehören , gewesen , und
ich behalte es mir vor, meine Meinung
darüber weiter arrszuführen . Zn den
Münzen der Häuptlinge kann sie wenig¬
stens nicht gehören , weshalb ich hier mich
nicht dabey aufhalten darf.

Aber auch die Münzen der Häupt¬
linge von Jever rc. haben sich sehr selten
gemacht und man hatte bisher von den
mehrsten derselben fast keine andere Kunde,
als was Hamelmann (Oldenb . Chronik
S . 460 ) erzählt , indem er sagt : „ Ueber
„ disi alles haben die Herren und Häupt¬
linge zu Jever auch jederzeit alle
„ Lxeicitiu , so ein Landesherr vermüg
„ seiner Regalien haben kann , gebrauchet,
„ wie denn auch unter andern aus dero,
„ zun Zeiten Junker Hajo Harles und
„ Junker Tannen geprägter und geschla¬
fener Münz abzunehmen ist , worinnen
„ ihnen Junker Edo Wiemken der
„ Jüngere und Fräulein Maria her¬
facher gefolget haben . " Selbst der mir
unbekannte Verfasser der Abhandlung
„ Etwas über Jeversche Münzen " ( im
Jeverischen Kalender 1797 . S . 71 und
1798 . S . 104 ) , der doch gewiß so viel
von Jeverischen Münzen zusammenge¬
bracht , als ihm möglich gewesen , muss
wegen der vor Edo Wiemken gepräg¬
ten Münzen sich auf Hamelmanns
Zeugniß berufen.

Dieses , muß ich gestehen , har mir



aber nicht als vollgültig erscheinen - wollen,
da Hamelmann wenigstens als ein

leichtgläubiger Geschichtschreiber zu sehr
bekannt ist , und ich habe daher an der

Existenz jener altern Münzen gezweifelt,
bis mir zufällig beglaubigte Zeichnungen
derselben zu Gesichte kamen.

Bey den Acten des Prozesses zwischen
den Grafen von Ostfriesland und

Fräulein Maria von Jever findet sich
nämlich ( im Oldenb . Archiv 8crin . III.
L . vol . 27 .) ein Schreiben , worin Fräu¬
lein Maria, um die schon ihren Vor¬

fahren zuständig gewesene Landeshoheit
zu beweisen , am 4. April 1552 . den mit

Aufnahme des Beweises beauftragten
kaiserlichen Commiffarien , Ludolph von

Varendorf, Domdechanten zu Bre¬
men und Segebade von der Hude,
Probst der St . Ausgarii - Kirche daselbst
anzeigt , daß sie noch bey einigen Kirchen¬
vögten in ihrem Lande alte Münzen,
welche ihre Vorfahren Hajo Harles *) ,
Tanno Düren und Edo Wiemken

prägen lassen , gefunden habe , welche sie

zum Beweise des denselben zugestandenen
Münzregals mit einer Abzeichnung zu
den Acten bringe und bitte , solche gegen
die Zeichnung zu vergleichen , und wenn

solche conform befunden worden , diese zu
den Acten zu nehmen , die Münzen aber

ihr wiederzuzuschicken . Dem Concept die¬

ses Schreibens ist ein Duplikat der Zeich¬

nung beygefügt , mit der Bescheinigung:

„ Düsse afmalinge der monttcn sink van

„ wapen , figurcn vnde gelikcnisse eindrecht-
„ lkch vnde vullenkamen van worde rho
„ worde geschreuen vnde gcmalen , dal

„ betüghe Ick Laurentius Michelis,
„ van key. gcwakt apenbar Notarius vnde

„ schriuer mi >r düsscr mincr Hamschrift;
„ Hebbe dutfuluige wo vor och genialen
„ vnde getekent mit miner Haut , gemalet
„ vnde ock geschreuen . " und nach dieser
Zeichnung kann ich denn nun auch jene
ältern Münzen beschreiben und in Abbil¬
dungen miccheilcn . -

I . Von Hajo Harles
( 1433 — 1441 .)

finden wir dabey nur Eine Münze . Das
Metall ist leider nicht angegeben , doch
vermuthlich das damals gewöhnliche
schlechte Silber der Scheidemünzen (Bil-
lon ) . Der Größe nach ist sie also ent¬
weder ein Schaaf (2 Stüber — 10H Pf . )
oder ein Flindrkch ( 3Stüber — 16Pf .)

Avers: ein aufgerkchteterrechtssehcnder
Löwe, Umschrift : I^ IO : HXUDOL:
LEH ^ DI8 - ILVLU .

-f

Revers: ein Kreuz welches bis an
den Rand der Münze gehr . In den Win,
kein desselben die Buchstaben I D V D.
Umschrift : 8H : : OIvI :

(Abbild . No . 1 .)

Von den ersten beyden Häuptlingen » Edo Wiemken dem Aelteren ( >355 — >4 >0 .) und

Sibeth Papinga ( >410 — 1433 .) fanden sich also auch schon zu Maria ' « Zeiten keine

Münzen mehr vor.
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II. Von Tanno Düren

(1441 — 1468 .)
haben wir zwey Münzen , deren Metall
und Gehalt gleichfalls nicht angegeben ist.

Die erste (Abbild . No . 2 . ) ist an
Größe und Gepräge der von Hajo
Harles fast gleich , nur hat der
, Avers die Umschrift : :
VVMLK : MIUHMy ILVLUW
NM f.

Revers: 811 U'OMU ' DOMINI
LLMOIL 'IVM.

Die zweyte scheint ein Scüber
(— 5 ^ Pf .) zu seyn , wenn es Billon
ist, oder ein Örtchen ( ^ Stüber — I ^ Pf .)
wenn es Kupfer ist (Abbild . No . 3 .).
Das Gepräge wie bey No. 1 . u . 2 . Als
Umschrift hat der

Avers: : 6 ^kIIMLV8:
M : IL :

Revers : 8H : MM : MI:
LIM :

III . Von Edo Wiemken des Jüngern
( 1468 — 1511 .)

Münzen giebt es nicht allein .mehrere
Zeichnungen, sondern es sind auch noch
Exemplare vorhanden. Die abgezeichne¬
ten Münzen sind der Größe und also
wahrscheinlich auch dem Werthe nach der
No . 1 « abgebildeten gleich , indeß be¬

ginnt das Gepräge etwas zierlicher zu
werden.

Von der einen nämlich (Abbildung
No . 4 . *) hat der

Avers das Jeversche Wappen (den
aufgerichteten, rechtssehenden Löwen ) in
einem fchräggelegten Schilde ; darüber
einen geschloffenen Helm mit Helmdecken
und als Helmzier darauf drei) ( etwas
undeutliche ) Strausfedern. Umschrift:
LOO :

'WIM:
Revers : das Kreuz, zierlicher gearbei¬

tet , in der Mitte durchbrochen und im
Mittelpunkt ein funfeckkqer Stern . Um¬
schrift : HMO MI iVlLLLL LXXXy

Die zweyte (Abbild . No . 5 .) hat
auf dem

Avers den Löwen wie auf No . 1.
Umschrift : MOM HLVVUIIMOO-
K18 ^ 0 ^ U ^ ILV ^ ^ Die Bedeutung
der Buchstaben Lckvrft habe ich nicht
entziffern können . Vermuthlich ist vom
Stempelschneider oder Zeichner ein Ver¬
sehen begangen.

Revers: das Kreuz wie bey No. 1 .,
aber kleiner und mir einem Kreise um¬
geben , so daß die Spitzen des Kreuzes
nicht bis an den Rand der Münze rei¬
chen , sondern der Raum zur Inschrift
frey bleibt . In den Ecken des Kreuzes
statt der Buchstaben ILVL vier Lilien
mit den Spitzen nach dem Kreise gewandt.

*) Diese Abbildung ist nach einem Original im Besitz der Hrn . AmtmannsSuur zu Norden,
indeß ganz mit der oberwähnten Zeichnung übereinstimmend.
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Umschrift : vä . * LAOLLI * ML 4
H -l- DILL * ?MI8 X-

Die dritte (Abbilds No . 6 .) hat auf
dem

Avers: den Löwen wie bei) No . 1.
Umschrift : lVIOXL : LOOXI8 : OE1-

: ILVLI1 . 7.
Revers: Kreuz wie auf No. 1 . , mir

fehlen die Buchstaben in den Winkeln
und auf der Mitte ruht ein Schild mit dem
aufgerichteten, rechtssehenden Löwen . Um,
fchrifc : AvlXO MI : M6LOLXOIII.

Die vierte, ein Oerkchen von Kup,
fer , ist im Jeverschen Kalender (1797.
S . 70) beschrieben ; die ?lbbildung No . 7.
ist nach einem Original im Besitz des
Hrn . Schellhaß in Bremen.

Avers: ein Schild mit dem Löwen,
wie auf dem Revers von No . 6 . ; Um¬
schrift : LOO -> WINX » LALIL ° IN °
ILV X

Revers: Kreuz wie auf No . 1 . mit
den Buchstaben ILVL in den Winkeln;
Umschr . : AXX ^ DX -ECLCLLXXXo

IV . Von Junker Christopher
(1511 — 1517 .)

sind vermuthlich keine Münzen geschla¬
gen , da er in der Minderjährigkeit starb.
Wäre solches der Fall gewesen, so würde
auch wohl Fraulein Maria von seinen
Münzen Zeichnungen zu den Acten ge,
bracht haben . Aus demselben Grunde

vermuthe ich , daß auch in dem Zeitraum
bis zur Negierung des Frauleins Maria
keine größere Münzen geprägt sind . Im
Archiv für Geschichte und Alter,
t hu ms künde West Phase ns B . 1.
Heft h . S . 120 ist ein Beitrag zur
Münzkunde aus einem Register des
Empfangs und der Ausgabe vom Kellner
in Marienfeld , welches anfangc : Anno
Oni . Ä1OX1I . Lelleiaii MicUaslis,
aus den Kindlmgerschen Handschriften
von Hrn . von Ledebur mit Anmerkun,
gen von dem Hrn . Professor Schmie,
der in Cassel mitgetheilt. Hier finden
sich unter I . Orclinuncis cle8 OolclsZ
- Oisv ^n Lnnen un LclsLarts
(6 nlclen ) XV 8 cUiUinA 6. OroninAr-
sclis Onlclen XV LcliiliinAS . Osleu-
80I16 Onlclen XIIII 8c !nU1nZ6 u . 8 . w.
In den Anmerkungen S . 122 . ist dieß
übersetzt : „ Grafen Ennen und Edzards
„ (Ostfriesische) 15 Schillinge, Gro,
„ uingfche Gulden 15 Schillinge , Je-
„ versehe Gülden lg Schillinge. " Dieß
beruht jedoch auf einem.Mißverständnisse,
da das Original von Geld rischen Gül,
den spricht, die damals in Westphalen
und namentlich auch in Ostftiesland und
Jever viel cursirlen *).

V. Anna , Maria und Dorothea
(1517 — 1536 .)

haben während ihrer gemeinschaftlichen
Regierung gleichfalls wohl keine Münzen
prägen lassen, indeß aus der Alleinregie,
rung des

*) Vergl . Oldb . Bl . 1823 . No. 27. u. 1826 . No. 19.
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VI . Fraulckns Maria

LI 5-36 — 1575 .)

sind «ns um so » ick mehr aufbehalten.
Verinulhlich hat sie die mehrsten dersel¬
ben erst geschlagen, als sie gegen die Ost-
friesischen Ansprüche im Besitze der Herr¬
schaft gesichert war , doch scheinen einige
Thaler älter zu seyn. Auf einem derselben

a) (Abbild . ZL>. 10 .) zeigt dev

Avers das Jeversche Wappen, , näm¬
lich den schon oft vorgek.ommenen aufge-
richceten rechts sehen den Löwen,, in- einem
ausgeschnittenen Schilde mit Helm und
Helmdecken, auch auf dem Helm die drei)
Strausfedern . Umschrift:
O ^ V ^ ILVLU -i- UV ^ 084-
W . Vlnrin Zeftorns Oocfttsr vncks
1' ioic .ftsn llro ckeven, UnstmriAeii , Ost-
L'iiiAerr, ä'VaiiAei 'lniich.

Revers: ein Dornenkranz ;. Umschrift:
VLUV VlL ^ OOO ^ 80 ^ WL ^ H
O ^ V ^ Vertwliw Ilift . Oock
so vrort fts cki utftelpen . Die Abbil¬
dung ist nach dem Original.

(Hamb . Remarqu . 1703 . S . 105.
Schlegels Liftlia irr rnBiiiuis.
54 . Vtaclai Uo . 4233 .)

- ft) Ein anderer , der mir nicht zu
Gesichte gekommen , hat » ach der Be¬
schreibung

Avers : wie No » 10»
Revers: eine Burg mit drey Thür¬

men, auf deren mittlerem eine stehende
Person , unten mit Pallisaden umgeben.

Umschrift : VUUVV 600 ^ 80 ^ WL^

(Hamb.. Remarqu . 1702 . S . 40Y.
Schlegel Diftlia in numm . ^, . 211.
Vlackui I 7̂o . 1737 .)

Köhler glaubt (Münzbl . Th . 14.
Vorrede. S . . XXXI .) dieser Thaler sey
zum Gedächtnis; der vermehrten Befesti¬
gung am Schlosse zu Jever , mittelst
eines großen Rundeels und eines steiner¬
nen Zwingers , oder des neuerbauren
Schlosses Marken Hausen geprägt, al¬
lein dieß ist mir sehr unwahrscheinlich,
vielmehr bringt die Ähnlichkeit der Burg¬mil dem Wappen der Stadt Jever mich
auf die Idee , daß der Thaler zum An¬
denken des 1536. dem bisherigen Flecken
Jever crcheilten Stadrrechts geschlagen
sey . Der Zwinger am Schlosse wurde
1568. gebauec, und M ari e n h a u se n
1571 . zu einer Zeit , wo Maria schon,wie wir sehen werden, , einen andern
Wahlspruch angenommen hatte.

e) Noch ein anderer , vielleicht der
älteste , da er noch auf eine Verehrungder Heiligen deutet, also vor Einführung
der Reformation geschlagen seyn möchte,wird (im Jeverschen Kalender 1799 . S.
106>. Hamb . Remarqu . 1702 . S . 410
u . 703 . iVlnclni Uo . 1738 . Schlegel a . a.
O . S . 213 . Köhler a. a. O . S . XXIX . ) .
so beschrieben:

Avers: der aufrechtstehende Jeversche
Löwe mit der Umschrift :VlV 6LLO -.
DOO . V . IU . MO . IL . UV . O . V.'VVE.

Revers: ein geharnischter Mann mit
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bloßem Haupte , eine Fahne kn der rechten
und das umgegürteke Schwerdt mit der
linken Hand halrend . Umschrift : 8H .X6-
1V8 I0O06V8 Vl ^ Uim.

St . Jodocus (de hillkge Joost ) war

der Schutzpatron der Herrschaft Jever.

Von diesem Thaler giebt es

6 ) noch ein anderes Gepräge , welches
demselben sonst völlig gleich und nur in

der Umschrift des Avers verschieden ist,

welche lautet : lVI/VHIX . 6D6 . 006.
V . 111 . I '

. 10V0U . 11 . 0 . IV.

Wie Maria in den Inschriften die¬

ser Thaler ihr Vertrauen auf Gott und
den Schutzheiligen aussprach , so feyerte
sie spater durch solche ihren Triumph und

den Sieg ihrer gerechten Sache.

e ) Ein Thaler , vermuthlich der erste,
den sie nach erlangtem Siege schlagen
ließ , hat auf dem

Avers: den aus dem Grabe erstande¬
nen Heiland mit einem runden Kreuz,
schein auf dem Kopf und der mit einem

Kreuze bezeichneten Siegesfahne in der

rechten Hand , die linke zum Segnen
erhebend und den Tod unter die Füße
tretend . Umschrift : 8VHU/1V1 ^

H08 : ML0.

Revers: ein rechtssehender aufge¬
richteter Löwe , der in seinen vordem

Pranken an einem doppelten Bande ei-
nen Schild mir dem Jeverschen Wappen
tragt . Umschrift : 1V1VI1 » 6 * 0»
V : m X in r 10 r nv8 r
08 ? r vn : vvä.

Die Abbildung No . II . ist aus dem

„ Gepräge der groben und kleinen Münz¬
sorten " Leipz . 1572 . und 147g . S . 78

genommen.

Von diesem Thaler giebt es noch

1) ein anderes Gepräge mit einem

gröberen Stempel.

( Auserlesene Samml . von allerh . alten
u . rar . Speciesthalern . Hamb . 1739.
Hamb . Remarques . 1702 . S . 344
u . 1703 . S . 114 . Thaler -Collection.
Hamb . 1710 . S . 93 . Vluclni Xo.
173b . Köhler a . a . O . S . XXIX .)

Ein anderer

A) Thaler , wahrscheinlich aus dersel¬
ben Zeit , leider ( Jeverscher Kal . 1799.
S . 107 ) etwas mangelhaft beschrieben,
soll auf dem

Avers das Wappen haben , mit der
Umschrift : 616 006N1 V

(?) '10 I o . U . V . W ^ X6.

Revers: Ein Kreuz mit vier Wap¬
pen dazwischen ( welchen ? ) . Umschrift:
0011611 6011 I11L 16 11 Lk-
N0100X . ( Mit Gottes Hülfe habe
ich es ausgehalten , oder auch : mit Got¬
tes Hülfe habe ich es bewahrt .)

Diesen Spruch behielt sie für die

übrige Zeit ihrer Regierung bey und wir

finden ihn daher auf allen später » Mün¬

zen . Unter diesen sind mir noch folgende
Thaler bekannt geworden:

ft ) Avers: Daniel in der Löwen¬

grube , dem Habakuk , durch den Engel
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herbeygefühkt , Speise bringe . Umschrift:
OOX0 ^ 6OO4 -WXXL ^I6X ^1D 'I^
LXIIOXDX*

Revers : das Wappen wie auf No.
10. und mit derselben Umschrift.

Don diesem Thaler, dem alle spätem
nn' r demselben Gepräge mehr oder weni¬
ger gleichen, ist No . 12 . eine vom Ori¬
ginal genommene Abbildung.

(Xlastni Xo . 4229 .)

i) Avers wie No . 12.
Revers: das Wappen wie auf No.

10 . , neben demselben die Jahreszahl
15 — 61 . Umschrift : XIXXl OLL DO
V. XX ILV XV8 V V X.

(Hamb . Remarqu . 1702 . S . 337.
Schlegel 8nxpl . I . x . 116. Jacobs
Xo . 1147. Xo . 1734.
Köhler a . a . O . S . XXVIII .)

k) Avers: Daniel in der Löwen¬
grube wie auf No . 12 . Umschrift:
XXOII DX8 D . XXI6X8 86XODI
VXD XOXX.

Revers : das Wappen wie bey No.
11 . und neben demselben 6 — 7 . ( 1567.)
Umschrift : XIXXIX 6 . D . V . X. D
ILVD . XV8 . 081 . WX.

(Verzekchnkß u . Gepräge rc . S . 13^.
Samml . versch. merkw. u . anderer
rarer Thaler No . 1248 . Vlastai
Xo . 4230 .)

l) Avers wie bey k.
Revers desgleichen, nur mit der

Umschrift: V6VXIV 6 . D . V . IX . V.
ILVDX . UV . 08 . V . W7

(Xinclnl Xo . 4231 .)

na) Avers wie bey k . Umschrift:
XXOII D . II . XD101I8 801IXOV
VXDD LOXX.

Revers wie bey Ic. Umschrift:
LIXXIX 6 . D . V . I . D 3LVXX.
XV . 081 '

.
-W.

(Oust6mi8 Xo . 504 . Jacobs Samml.
merkw. Thal . Gotha 1739. No . 1248.
Xlullni Xo . 6824 .)

n ) Avers wie bey in.
Revers wie bey k . Umschrift:

XIXXIX . 6 . V . V. V . IXVDX . XV8.
08 . V. WX.

Das ausgelassene D . (DocUter ) hat
zu der unrichtigen Lesart : VlXXIXOra-
vinno VnU Xroiclion etc . Gelegenheit
gegeben.

(Xlaclai Xo . 3851 .)

v) Avers: das Wappen mit der
Jahreszahl 7 — 2 . (1572 .) Umschrift:
XIX. 6DXO . DO . V . I- X . MO . ILV.
X . O . V . W.

Revers: ein mit 5 kleinen Wappen¬
schildchen besetztes Blumenkreuz. Um¬
schrift : OOX6H 60D1 IIXX 108
DXIIXXIXX.

(Jacobs a. a . O . No . 1249 . Xlasta!
Xo . 1735 .)

Köhler (a. a . O . S . XXVIII .)
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bezeichnet das Kreuz als ein Lilienkreuz , Delmenhorst, als ernanntem Erben

in den 4 Winkeln wechselsweise mit 4 des Frauleins , am 20 . Oct . 1574 . gelei«

Wäpplein , Jever , Oldenburg und Del , steten Huldigung zu bezeichnen . So aber

menhorst (das sind aber nur 3 ) . Hakte kann man stchs nicht erklären , wie die

dieser Thaler die Jahreszahl 1574 . statt Wappen von Oldenburg und Delmenhorst

1572 . , so könnte man vermuchen , daß auf diesen Thaler gekommen und ich be«

er geschlagen sey um die dem Grafen dauere es daher um so mehr , ihn nicht

Johann XVI . von Oldenburg und gesehen zu habe ».
(Der Beschluß nebst dem Steinbruck folgt .)

Ueber die Wirksamkett des gebrannten Thons als Düngemittel

stellte der Professor Lampadius im I.
1829 . Versuche an , aus welchen Hervor,
geht , daß 1 ) Roggen zwar in bloßem
Sande zwar kümmerlich aber doch bis

zur Erzeugung des Samens wachse ; 2)
das Wachsthum desselben in bloßem
Sande wird ohne Gegenwart von Hu,
mussubftanzcn durch gebrannten Thon
bedeutend befördert ; 3) guce Ackererde
übertriffc die humusleeren Erden , und

(Leuchs vollständige

ihre Wirksamkeit wird Lurch Vermen,

gung mit gebranntem Thon bedeutend
vermehrt.

Gerste trug km bloßen Sande vier,
faltig , im Sande und gebranntem Töp,
ferchon sieben, , im Sande mir Ziegel«
mehl sieben , und kn Ackererde mit Zie¬
gelmehl neunzehnfaltig , bey einem in
Blumentöpfe » Angestellten Versuche.
>üngcrlehre . 1832 . )

d. C.

A n f
Aiebt es eine Vorschrift , wie die Schlösser
mit den Dietrichen und Sperrhaken ver¬

fahren sollen?
Früher gab es eine solche für die

Schlösser in Oldenburg in ihren Zunft«
Artikeln 6 . 6 . 0 . k . VI . Xo . 95 . S . 180,
allein auch nur für die zünftigen Schlösser,
und diese mögen solche auch jetzt noch
haben , allein auf dem Lande haben wir
keine Sicherheit , daß nicht ein Schmidt,
oder fein Geselle , oder sein Lehrbursche,

a g e.

auch auf Verlangen eines ganz Unbefug,
ten uns ein Schloß öffne.

Eben so ist es mit dem Verfertigen
der Schlüssel , die auch auf Bestellung
ganz unbefugter Personen gemacht wer¬
den können , ohne daß man dem Schmidt
desfalls Etwas zur Last legen darf.

Sollten nicht die Schmidte auf dem
Lande desfalls eine besondere Instruction
haben und darauf verpflichtet werden?










	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

